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Veranstaltungsnummer: VA27-00309

Grundlehrgang für Gefahrgutbeauftragte –

Straßen- und Schienenverkehr

IHK-anerkannter Lehrgang für Gefahrgutbeauftragte nach § 5 der

Gefahrgutbeauftragten-Verordnung (GbV)

Termin

Mo. 12.04.2027, 09:00 Uhr —

Do. 15.04.2027, 18:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.350,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.215,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 07.09.2025, 13:48 Uhr



Seite 2 von 7

Grundlehrgang für Gefahrgutbeauftragte – Straßen- und

Schienenverkehr

Unsere von der IHK anerkannte Schulung „Grundlehrgang für Gefahrgutbeauftragte -Straßen- und

Schienenverkehr“ vermittelt Ihnen das erforderliche Wissen in den Bereichen Rechtsvorschriften (GGBefG),

der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV), Beförderung gefährlicher Güter über die Straße -ADR (Accord

européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route) , Beförderung

gefährlicher Güter über das Schienennetz -RID ( Règlement concernant le transport international ferroviaire

de marchandises Dangereuses), weitere Anforderungen an die Beförderung wie z. B.  Container,

Besonderheiten der Gefahrgutklassen sowie Praxisübungen für Schiene und Straße.

So vorbereitet, haben Sie die Möglichkeit die geforderte Prüfung an dem darauf folgenden Tag bei uns im

Haus durch einen Vertreter der IHK-ESSEN abzulegen.

Zum Thema

Zum geforderten Gefahrgutbeauftragten darf nur bestellt werden, wer eine nach § 6 der

Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) Prüfung erfolgreich absolviert hat. 

Voraussetzung für eine solche Prüfung ist jedoch die Teilnahme an einer von der IHK anerkannten Schulung

nach § 5 GbV. Der Erworbene EU Schulungsnachweis hat eine Gültigkeit von fünf Jahren. 

Die Grundprüfung besteht aus einem Frageteil mit offenen und "Multiple Choice Fragen" sowie aus

Fallbeispielen. Die Prüfungsdauer beträgt 100 Minuten für einen Verkehrsträger (z. B. Straßenverkehr) und

erhöht sich um jeweils 50 Minuten für jeden weiteren Verkehrsträger.

Zielsetzung

Sie erhalten die in § 5 GbV (Gefahrgutbeauftragtenverordnung) geforderte Schulung und werden in

Verbindung mit bereits bestehenden Kenntnissen aus Ihrer Praxis in die Lage versetzt, die IHK-Prüfung ohne

größere Schwierigkeiten zu bestehen.

Programm

15.04.2027

08:00–09:30 BESONDERER TEIL STRAßENVERKEHR (S) UND SCHIENENVERKEHR (E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

10 Unterrichtseinheiten: 7 Stunden, 30 MinutenInhalte und Besonderheiten der GGVSEB für den

Schienenverkehr

14:45–15:30 Besonderheiten ausgewählter Gefahrenklassen

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

14:30–14:45 Kaffeepause

13:00–14:30 Durchführung der Beförderung in der Praxis (S)
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske
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GBM Gefahrgutberatung MANSKE

09:30–09:45 Kaffeepause

09:45–10:30 Zugelassene und ausgeschlossene gefährliche Güter (S+E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

10:30–11:15 Gefährliche Güter in freigestellten Mengen und in begrenzten Mengen (S+E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

08:00–08:45 BESONDERER TEIL STRAßENVERKEHR (S) UND SCHIENENVERKEHR (E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

11:15–12:00 Lösungen, Gemische, Abfälle (S+E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

08:45–09:30 Zuordnung zu den Gefahrklassen (S+E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

14.04.2027

08:00–08:45 BESONDERER TEIL STRAßENVERKEHR (S) UND SCHIENENVERKEHR (E)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

14:45–15:30 Anforderungen an Fahrzeuge (S) - Fortsetzung

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

14:30–14:45 Kaffeepause

13:45–14:30 Anforderungen an Fahrzeuge (S)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE

13:00–13:45 Erforderliche Unterlagen (S)

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Referenten

UM

Uwe Manske

GBM Gefahrgutberatung MANSKE
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Dr. Joachim Brand

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
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Grundlehrgänge & Fortbildungen

(YVGL�HMI�8IMPRELQI�ER�IMRIQ�+VYRHPILVKERK�IVLEPXIR�7MI�HMI�*EGLOYRHI�EPW�FIEYJXVEKI�4IVWSR��Diese

Fachkunde bedarf einer Auffrischung durch die Teilnahme an einer Fortbildung. ,MIV�«RHIR�7MI�IMRI

%Y¬MWXYRK�HIV�+VYRHPILVKêRKI�YRH�HIV�HE^YKILúVMKIR�*SVXFMPHYRKIR�ÉUmweltschutz – Seminare &

Fortbildungen Haus der Technik e.V. | HDT

https://www.hdt.de/umweltschutz-seminarangebot
https://www.hdt.de/umweltschutz-seminarangebot

